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Vom Kriegsschauplate bleiben die Meldungen
einförmig und ereignißleer . Unsere Arbeiten rücken vor ;
der Gesundheitszustand ist gut " , das ist der gewöhnliche
Refrain , der hin und wieder einmal von der Anzeige
eines zurückgeschlagenen russ . Ausfalls oder einer stärke =
ren rus . Kanonade unterbrochen wird ; diese Kanonade
wird dann regelmäßig und mit Erfolg erwidert . Im
Uebrigen zehren die Berichte aus der Krimm noch immer
von den Ereignissen am 7. und 18. Juni . a

Mit großer Anstrengung arbeiten die Alliirten an
den Werken zur Bezwingung des Malakofftburms , die
ihm immer näher kommen . Die Einzelheiten darüber wer¬
den nicht mehr mit der frühern Unvorsichtigkeit veröffent =
licht ; indeß scheinen die Russen dennoch genugsame Kunde
davon zu haben . dem 18 . Juni find in SebastoSeit
pol täglich 10,000 Mann mit Schanz - und Mauerbeit

beschäftigt und diese werden alle 12 Stunden von neuer

Mannschaft abgelös ' t . Der wiederhergestellte General
Todtleben leitet alle Arbeiten , wodurch auch hinter dem

Malakoffthurm neue Werke von nicht minderer Stärke

geschaffen werden , und das bischen barte Erde wird Fuß
um Fuß mit Blut gedüngt werden müssen , ehe es zu
haben ist . Die Alliirten aber rüsten sich zur Eroberung
der Schiffervorstadt um jeden Preis , fie befestigen noch
fortwährend Balaklava und die Kamieschbai , als sollten

sie dert selbst eine Belagerung aushalten . Sie wollen
dadurch einen Truz Sebastopol ' s errichten und ihren
Abzug decken , wenn der füdliche Theil Sebastopol ' s er¬
obert ist ; sie erhalten auch dadurch für ihre Flotten einen

sichern Zufluchtsert und können von diesen Häfen und
von Jenikale aus die ganze Südküste Rußland ' s beherr =
schen und die ruff . Schiffe vom Meere fern halten .

Seit der Besetzung des Asow' schen Meeres ist den
Nussen die Verpflegung der Krimm so schwierig . daß die
Nationen in der Festung geschmälert werden mußten ; von

den 130,000 Mann der ruff . Armee liegen 55,000 frank
und man hat selbst in den kleinsten Dörfern Spitäler

errichten müssen ; die Verbündeten haben in den Häfen

des Asow' schen Meeres den Russen über 45,000 Betten
weggenommen . So schreiben Wiener Blätter , welche hin¬
zusetzen , Kaiser Nikolaus hätte die Allirten lieber in sei¬
nem Palaste , als im Asorschen Meere gesehen . An den
östlichen Ufern diefes Meeres machen die Kosacken kleine
Streifzüge und überfallen türkische Schiffe . the d
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Admiral Nachim off fiel zu Sebastopol auf der
Bastion Korniloff , von deren Brustwehr er am 11 . Juli
mit dem Fernrohr die Belagerungsarbeiten besah . Er
war in Generals - Uniform ; eine Kugel schlug in den Erd¬
sack neben ihm und sein Gefolge beschwor ihn , sich zu¬
rückzuziehen ; er blieb rubig und erwiderte sie schießen
gut !" Bald darauf traf eine Kugel seine Schläfe ; er sank
nieder und kam nicht wieder zum Bewußtsein ; am 12 . starb
er . Während der Leichenfeier Lord Raglan ' s schwiegen
sämmtliche russische Geschütze . Als Erwiderung dieser
Artigkeit ließen die Alliirten , als Glockengeläute in Se¬
bastopol ihnen die Beerdigung Nachimoff ' s meldete , auch
ihre Kanonen schweigen . thing agnicy

Unterm 27 . d. telegraphirt Pelissier , daß der Aus¬
tausch der Gefangenen in Kamieſch begann . Die zu =
rückgekehrten Offiziere loben die Behandlung , die ihnen
bei den Russen ward .

Aus Asien lauten türkische und russische Berichte
bedenklich für Kars und Erzerum . Am 26 . befanden
sich die Russen bereits wenig Tagereifen von Erzerum ,
das sie von Kars ganz abgeschnitten hatten ; eine türkische
Reiterschaar von 600 Mann mit ihrem Anführer fingen

fie auf . 3war eilten der Stadt Erzerum 20,000 Mann

Freiwillige oder vielmehr Aufgerufene zu Hülfe ; allein
wenn diese Zahl auch nicht , wie sie es wahrscheinlich ist ,
sehr übertrieben wäre , so wird eine so unregelmäßige
Masse schwerlich etwas gegen die regulairen Truppen der
Russen ausrichten können .

Die Baschibozuks , welche für die englisch - türkische

Fremdenlegion geworben sind und bei Konstantinopel _un¬
ter den Generalen Vivians und Beatson gesammelt wer =
den , haben sich empört und den General Beatson er

mordet . Sie verübten in den umliegenden Dörfern die
schändlichsten Grausamkeiten und es mußte mit Kartät =

schen unter sie geschossen werden , um sie wieder zur Raison
zu bringen , welches aber noch nicht ganz gelungen ist .
Ein großer Theil der Baschibozuks ist mit Sack und

Pack ausgeriffen , und Konstantinopel ward in Folge ihrer
Unthaten in Belagerungszustand erklärt . n the

Von der Ostsee wird berichtet , daß die Flotte noch
am 20 . Juli , 40 Segel starf , bei Nargen lag und sich
nur damit beschäftigte , den schönen Wald der Insel zu
verbrennen . Bei den Aland - Inseln ward das russische

Postfelleisen aufgefangen ; aber alle amtlichen Briefe wa =

ren in Ziffern geschrieben . msing



Großbrittanien . Lord Raglan ' s Leiche ist am

23. Juli zu Bristol feierlichst empfangen und am 24. nach
Badminton geführt , wo fie beigesetzt ward . Die Kö¬

nigin hat 30 Krimm - Invaliden im Hospital zu Ports¬
mouth Tücher und Binden geschenkt , die sie selbst mit
ihren Hofdamen genäht hat . Der Bau von Linien¬

schiffen ist zurückgenommen und sollen dafür an 100 Stück

flachgehende Böte und Batterien

C

nächsten Jahre zur Ostsee
gebaut werden , um im

zu gehen.
auch eine italienische Fremdenlegion bilden .

England will

Frankreich . Zur Anleibe sind .Zur Anleihe sind 3600 Millionen

von 310,000 Personen gezeichnet .

Deutschland . Bisher haben wir in Deutschland

von Erdbeben eben nichts verspürt ; am 25. Juli , Nach¬
mittags 1 Uhr , wurde ein solches in Stuttgart beobach =

tet ; dasselbe wiederbolte sich am 26 . gegen 10 % Uhr

Abends so stark , daß Möbel wantten ; auch an anderen

Orten Württembergs wurde die Erderschütterung bemerkt ,

so wie in Baden , Baiern und namentlich stark in der
ganzen Schweiz . In Mannheim hat sich der ehema¬
lige Abgeordnete zur deutschen Nationalversammlung Bas =

fermann an einem unbeilbaren Nerven - und Augen¬

leiden siechend sich durch einen Pistolenschuß das Leben
genommen .

Amerika . Nach neueren Berichten find die Know¬

Nothings politisch nicht sehr einflußreich , und ein _ver =

föhnlicheres Verhältniß zwischen den Eingebornen und

Eingewanderten macht sich wieder geltend . Aus Meriko
wird gemeldet , daß Santa Ana und die Hauptstadt
gänzlich niedergeschlagen seien , da man seinen nahen
Sturz voraussebe ; die Revolution gegen ihn ist nament¬

lich in Teras (?) fiegreich ; auch Tampico erhob sich gegen
ihn . Bei einem Sturm im Hafen von Mazatlan ka¬

men 23 Menschen um und 6 Schiffe mit ihren Ladun¬

gen , 1 Million Dollars werth , gingen zu Grundei

do this Die Eiſenbahn .

Die in der Weser - Zeitung vom 22 . v . M. befind =
liche Nachricht von einer in Aussicht stehenden Verein¬

barung Preußen ' s , Oldenburg ' s und Hannover ' s wegen
der directen Bahnlinie von Heppens nach Minden , wurde

einige Tage später von demselben
Wenngleich nun unserer hatte widerrufen .
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nach eine solche
Vereinbarung unausbleiblich ist und Hannover sich ihr
auf die Dauer weder wird entziehen können noch wollen ,
( hat es doch schon den Anschluß der holländischen 1. g .
Nordbahn an die Westbahn , dem Vernehmen nach , ge =
stattet , ) so wäre es nicht allein im Interesse unseres
Landes , sondern im allgemeinen Interesse sehr wünschens¬

werth , daß dieser Punkt baldigst erledigt würde , damit
mit Ernst auf den Bau der Bahn bingewirkt werden
könnte ; denn so lange man in Bezug dieses Punktes
in Ungewißheit verfehrt , bleibt jede Unterbandlung mit

Privaten ungewiß und gewissermaßen auf Schrauben ge =
stellt , indem man stets befürchten muß , daß sie an Han =

nover ' s Willkühr oder Halsstarrigkeit noch immer wie
derum wird scheitern können . Wir gehen nämlich von

der Ansicht aus , daß Preußen und Oldenburg im In¬

teresse des Landes die Concession zum Bau der Bahn
einer Privat - Gesellschaft werden verleihen wollen . In

diesem Falle muß eine solche doch jedenfalls die Gewiß¬

beit haben , daß von Seiten Hannover ' s feine Hinder¬
nisse noch Schwierigkeiten wegen Ueberschreitung seines
Grundgebiets mehr obwalten .

Wir dürfen erwarten , daß bei den divergirenden Mei¬
mungen , welche über Staats - und Privat -Eisenbahnen be¬
stehen , unsere Ansicht bezüglich des Bau ' s einer Privat¬

Bahn hie und da auf Widerspruch stoßen wird , und wir
finden es daher in der Ordnung , für unsere Auficht auch
unsere Gründe auszusprechen ; es sind diese die folgenden :

1. wird von einer Privat - Gesellschaft zweifelsohne ra =

scher und wohlfeiler gebaut . Daß überdies gut ge =
baut werde , liegt im Interesse der Gesellschaft selbst .

baut werde,
wird eine solche Gesellschaft es bei der einfachendeine
Linie von Heppens nach Minden nicht bewenden
laffen ; sie wird im Gegentheil den Bau der Zweig¬
bahnen nach Osnabrück , Brake , Leer und Bremen

in ihrem Programme und Concessions - Gesuch mit
aufnehmen und wir würden in dieser Weise ein

höchst vollkommenes Bahnneß erhalten .

aid

2 .

3. weiß eine Privat - Gesellschaft eber den Erfordernis¬

sen des Publikums zu genügen ; sie ist im Allge =
meinen mit dem Praktischen im Handel und Wandel

mehr bewandert , kennt die darauf Bezug babenden
Verkehrsverhältnisse besser und weiß denselben die

neu zu schaffenden Mittel besser anzupassen .

4. ist es gewiß , daß weder Preußen noch wir selbst

vorläufig ein solches Bahunez darstellen würden .

Wir werden der Gründe mehrere aufzunennen im
Stande sein , wir glauben indessen , daß diese schon ge =
nügen . nid due dandoot fetisdi allo stil nedeltos ?

Die Westbahn schreitet in ihrem Bau immer fort

und der Bau einer Bahn von Geestemünde läßt gewiß

nicht lange mehr auf sich warten ; beides muß für uns

ein Sporn sein , uns zu rühren . Eingezwängt zwischen
diesen beiden Bahnen , ohne selbst eine Eisenbahn zu be =

fizen , würden unsere sämmtlichen Landes - Interessen be¬

deutend gefährdet werden , während eine Eisenbahn - Ber =

bindung , wie die vorhin erwähnte , unserer Industrie ,

unsermi Ackerbau und unsern Handels - Interessen beden =

tende Bortheile gewähren würde . mild sl¿li 1900

Ueberall in Europa rührt es sich im Eisenbahnbau .
überall wird das Eisenbahnnez vollständiger , nur bei
uns bleibt ' s beim Alten und ist kein Fortschritt in dieser

Beziehung bemerkbar . Seit 10 Jahren ist der Eisenbahn

das Wort geredet und während allenthalben , selbst in

dem indolenten Spanien , Fortschritt im Eisenbahnbau

stattfindet , stehen wir fast noch auf demselben Stand¬

punkte , wie im August 1845 , wo zuerst das Project des
Baues der Brake - Mindener Bahn auftauchte . Wer =
den wir in 1865 viel weiter sein ? Wir glauben es
zwar , weil ein Kriegshafen ohne Eisenbahn uns

kaum möglich erscheint ; es muß aber doch anders ange =
fangen werden , wollen wir bis dahin die vorhin ange =

deuteten Bahnlinien vollendet sehen . Nur bei dem Bau

von Seiten einer Privat - Gesellschaft ist dies zu ermög¬



lichen . Wird der Bau von Preußen dargestellt , so wird
derselbe sich lediglich auf die Heppens Mindener Linie ,
jedenfalls immer die wichtigste für unser Land , beschrän¬
ken . Bauen wir selbst , d . h. baut unsere Regierung ,
so dürfen wir schwerlich , bei den vielen schwebenden
Chauffee - Bauten , vor der Hand ein Mebreres erwarten ;
nur dann , wenn der Bau von einer Privat - Gesellschaft
unternommen wird , kann man hoffen , die Heppens - Min¬
dener Babn mit Zweigbahnen nach Osnabrück , Brake ,
Leer und Bremen in den nächsten fünf bis sieben Jab =
ren , vollendet zu sehen . Von einer Privat - Gesellschaft
darf man auch noch erwarten , daß sie später die Bahn
von Heppens über Jever nach Wittmund weiter führen
werde , falls die Hannoversche Regierung dem Wunsche
der Stadt Norden , die Weiterführung der Westbahn von
Emden über Norden u . s. w . , Rechnung tragen will .

Hoffen wir daber , daß die Bereinbarung Preußen ' s ,
Hannover ' s und Oldenburg ' s über die halbe Meile Han¬
noversches Territorium zwischen Damme und Dielingen
bald stattfinden möge ; daß in diesem Falle eine Privat¬
Gesellschaft wohl gefunden werden wird , welche unter
näher festzustellenden Bedingungen fich des Banes der
zuvor genannten Bahnlinie wird unterziehen wollen , daran
ist nicht zu zweifeln .

Von der Jahde im Auguſt 1855 .

Deichwesen .
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Die befürchtete , in unsere wohlerworbenen Privat¬
rechte und unser Privat - Eigentbum so verlegend einschnei¬
dende , neue Deich - Ordnung ist erschienen . Fortan
müssen wir den Butjadingern bez . den Jeverländern ihre
Deiche mitmachen . Eine schöne März -Errungenschaft !

Dafür haben wir die Genugthuung , daß wir einen
Mann in den großen Deichbands - Ausschuß senden kön =
nen , der seine Sihungen vier Meilen von uns entfernt
hält und dort über unsern Geldbeutel beschließt .

Borläufig tritt ein provisorischer Ausschuß zusammen ,
welcher unter Vorbehalt der Genehmigung der Regierung
festzusehen hat , aus wieviel Personen der definitive Aus¬
schuß bestehen soll und in welchen Bezirken oder Abthei¬
lungen dessen Mitglieder von den deichpflichtigen Grund¬
befizern zu wählen sind . Bei dieser Wahl gift nicht die
Kopfzahl , sondern jeder Wähler so viel , als er werth ist ;
d . h. die Stimmen werden nicht gezählt , sondern gewo¬
gen : wer das meiste Land hat , dessen Stimme gilt auch
am meisten .

Nach dem Uebergangsgesetze zur neuten Deich - Drd¬
nung haben die bestehenden Ausschüsse :

1. für die Vareler Deichacht ein Mitglied zum provi =
sorischen Ausschusse des (zweiten ) Butjadinger Teich¬
bandes , notano

s derselben in Gütergemeinschaft lebt ) zivei Mitglieder
sad zum provisorischen Ausschusse der Bockhornet Sielacht
zu wählen , pitch sidedsli Jenda bit 0001

Diese Wahlen haben am 27 . Juli zu Varel Stätt
gefunden und sind gewählt : nsdal da

sad 1 . der Assessor Reiners in Varel , nundunle
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2 . der Landmann Joh . Subren zu Jeringhave ,
3. der Hausmann Hinrich Sühren zu Öldorf und

der Landmann Wilh . Kaper zu Tange .

Durch die neue Deich Ordning , weldje , beiläufig
bemerkt , das omniöse Datum vom 8. Juni führt , bat
der Begriff der Unselbständigkeit eine besondere Et¬
weiterung erfahren . 19 madrod indi Idquida

Nach Art . 33. derselben find nämlich diejenigen nicht
selbständig , welche gemeinschaftlichen ungetheilten Grund¬
befit haben . wj0nd

Nun giebt es Personen , welche theils für sich allein ,
theils mit Anderen gemeinschaftlich Grundbeft haben .
Sind solche Personen allgemein , oder nur für den
Grundbesip , den sie mit Anderen gemeinschaftlich haben ,
unfelbständig und deßhalb in einer Genossen - Versailm =
lung nicht persönlich frimmberechtigt ? Auf diese Frage
läßt uns die Deich - Ordnung zwar ohne directe Antwort ;
indeß auf dem Wege einer vérnünftigen Auslegung wird
mán doch dahin gelangen , anzunehmen , daß die Deich¬
Ordnung nur habe aussprechen wollen : es fönne Jemand
selbständig und zugleich unſelbſtändig sein, was freilich
wol beffer ausgedrückt wäre , wenn der Art . 33 . § . 2 .
Biffer 4 . den Zusaz enthielte : für den gemeinschaft¬
lichen ungetheilten Grundbesig " , oder wenn diese
Biffer 4 . mit diesem Zusaß in den Art . 34 . verwiesen

wäre , wo wol der richtigere Plaz dafür gewesen sein möchte .
siliadited¬

Notizen . inid mun ada go

Waschmaschine . Die Berliner Haus - und Wasch =
frauen sind in gewaltiger Aufregung ; die Waschfrauen
sehen , wie weiland die Nähterinnen , ihre Existenz bedroht ,
die Hausfrauen ihre Arbeit bedeutend verringert ; die
Köchinnen bekommen keine Blasen und Sprünge an den
Händen mehr . B. Moore aus New - York , der die
Nähmaschine erfand , hat auch eine Kugelwasch - Maschine "
erfunden , welche mit einem Biertheile des bisher gebrauch¬
ten Brenn - und Seifenmaterials ein Dugend Hemden in
2 - 3 Minuten reiner als durch Handwäsche wäscht und
dergestalt eine große Wäsche " zu einer geringen Arbeit
macht , die nöthigenfalls ein halberwachsenes Mädchen
verrichten Eine Maschine von 2 Fuß Breite ,

Gaften, mat

1 Fuß Länge und 2 Fuß Höbe , die nur 12 Ert .
kostet , ist für eine solche Wäsche hinreichend . Die Ma¬

schine ist ein viereckiger mit Seifenwasser
theilweise gefüllt wird ; dann werden 200 hölzerne Ku¬
geln von 2 Zoll Durchmesser hineingethan ; ein Holz¬
rahmen , in welchen die schmutzige Wäsche eingespannt
ist , wird hineingeschoben und durch eine Hebelstange auf¬
und abbewegt ; dadurch kommen die Kugeln in Bewe¬
gung und reinigen die ganze Wäsche in derselben Zeit ,
in welcher das Händereiben einen einzigen Flecken be =

meseitigt . Der gute Amerikaner hat in Preußen ein

2. für die Jeringbaver Deichacht ein Mitglied zum
provisorischen Ausschusse des dritten ( Severländischen )
Deichbandes ,

3. die Jeringhaver Pumpenacht (welche mit der Bock¬
horner Siclacht vermählt worden ist *) und mit

*) Eine offenbare misheirath !



-

Patent auf seine Maschine erhalten und vermittels ge =

höriger Anzeigen innerbalb 14 Tagen , wie es heißt , über

1000 Stück abgefeßt . Ueber die Tüchtigkeit der Ma¬
schine water for indeß noch kein Urtheil , da einige Haus¬

frauen sie sehr loben , andere manches daran auszuseßen
baben . Man darf freilich nicht vergessen , daß die lieben

Frauen sehr conservativer Natur sind und gegen alles durch =

greifende Neuerungen eine gründliche Abneigung befizen .
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Wie ein Reisesack 3eche bezahlen muß . Von

einem Eisenbahn - Passagier , der in der Restauration zu

Erie ( in den vereinigten Staaten von Nordamerika ) sein

Mittagsmahl einnahm , wurde dafür ein Dollar verlangt ,rein

obwohl ihm vorher gesagt war , daß das Couvert an der

Table d ' hôte nur 50 Cents ( ½ Dollar ) foste . Einkoſte .

Dollar ? " fragte er , ich habe ja nur ein Couvert ge =

habt ." Das ist wahr " , versezte der Wirth , aber

Sie müssen 2 Couverts bezahlen , weil Sie mit ihrem

Reisesack zwei Pläge einnehmen . Die Table d' hôte war

nichts weniger als gefüllt ; der Reisende machte den Wirth

darauf aufmerksam , fonnte aber mit seinen Vorstellungen

nicht durchdringen und entschloß sich endlich , den Dollar

zu zahlen . Der Wirth ging darauf seines Weges ; unser
Freund aber stand mit großer Ruhe auf , öffnete ſeinen
Reisesad und sprach ibn an : Neisesack , wie es scheint ,

bist du hier auch ein Tischgenosse und speisest , wie jeder

Andere ; wenigstens babe ich für dich bezahlen müssen und
nun sollst du auch essen ! Damit legte er auf alles Eß¬

bare , was er erreichen konnte , Pasteten , Kuchen , Aep¬

fel , Rosinen und Mandeln Beschlag , füllte damit seinen

Sack und ging damit unter dem brüllenden Gelächter aller

Anwesenden , zum größten Mißvergnügen des Wirths ,

der aber keinen Einspruch wagte , davon , um seinen Sig

in dem Coupé einzunehmen . Hier vertheilte er einen

Theil seiner Beute an seine Mitpassagiere und bemerkte ,

er habe nun hinreichenden Mundvorrath bis nach New¬

York . Der Reisesack hatte wenigstens für acht Dollars

Eßwaaren gegessen " . pinte will adult m

Unglück beim Gewitter . Als erneuerte War¬
nung theilen wir mit , daß dieser Tage bei Karlsruhe von
4 bei einem Gewitter unter einen Baum geflüchteten Per¬

ſonen zwei getödtet und zwei gänzlich gelähmt wurden .

Hagelschäden . Die unausgefeßt aus allen Gegen¬
den Deutschland ' s einlaufenden Berichte über die diesjähri =

gen Hagelschäden sind so schreckenerregender Art , daß den

Landleuten , deren Felder noch in ihrer ganzen Fülle und
Pracht dastehen , das Versichern nicht genug zu empfehlen ist .

nite si duschishid

Telematis tim diso
Jocus .

Bin ich gleich von hier gewichen ,
lo Stell ich mich doch wieder ein ,

Meine Dienste Euch zu weih ' n !

in of Erscheint darum , ihr lieben Brüder , chil

Um acht Uhr heut im Jocus wieder .

Da lachen wir die Thoren ausymmellomodaj

guin uns !Die auf der Croe Narrenhaus

sonde Mit Grill ' n und Aerger nur sich quälen nad of

Und jede Stunde gähnend zählen . - jund

1 bills to *
*

Und wenn auch hier in dieser Stadt d

dn Der Focus " seine Neider hat , mu ?

fos fümmert dies ihn gar nicht viel; olla
Er folgt dem sich gesteckten Ziel . non fund
tion bon 1500sq mod

Dir Feind des Pumpens rath ' ich aber ,

uod addDu zehrtest weniger des Haber . find
Dit Laß Du den Jocus Jocus machen , son

Und fümm ' re Dich um Deine Sachen .

no slikite adind siddiquide d '

magisTadeln kannst Du meisterlich , ab

10unt Doch besser machen find ' ich nicht . ind

Laß Dir d ' rum von mir sagen : johill

Die Früchte sind die schlecht ' sten nicht , d

Daran die Wespen nagen !
190
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Jocus .

See Bade Anstalt zu Dangast .

Saison 1855 .

HochwasserAugust
Mold of m

Sonnabend 4 .

Sonntag so

5 Uhr 21 Min .

Table d ' hôte

1 Uhr .
6 10 1 m

6 . 10
7

7

7 50 " and 10 "
8 38

26" "

Montag

Dienstag and
Mittwoch 8 .

Donnerstag 9 .
Freitag 10 .

Sonnabend 11 .

Sonntag 12 .

Montag 13 .

Dienstag
Mittwoch 15 .

Donnerstag 16 .
Freitag

10 161 m tib
11 " 6

" 9

3 58

11 " 56

12 44 " und 2/2
1 32

20 312

13/5/3 412 0
17 . d

Sonnabend 18 . 4 46 "
ad12

m1
12 do

5 35 1

6 25 H
7 15 111

11

Sonntag 19 .

Montag 20 .

Dienstag 21 .

Mittwoch 22 .

ff

11

84 dalf med 1bni

Donnerstag 23 . 8 52 aid 1dod # nun!!

Freitag 24 . 05 9 401 "

10 30 1 ,

he sings
ney play

Sonnabend 25 .

Sonntag

Montag 27 .

11 11
26 . 11 19

12128 ni
18

2

mida
d

Dienstag 28 .
Mittwoch

12 56 21/2 11
29 . 1 45 " 32 11

add digi
Boun 324 # habi 412 11

Rebigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsfirma .

Immer jeden Wink ' s gewärtig ,
Hab nen Wiß ich all ' zeit fertig ,

Ed Sollt er auch Manchem sauer sein !
Donnerstag 30 . 235 4
Freitag 31 .

Druck u . Berlag : Buchdruckerei von F. A. Große Wittwe .
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